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Verein und Recht

Was ist zu tun, wenn ein Vorstandsmitglied einfach 
seine Mitarbeit im Vorstand einstellt?
Von Gerd Fischer, 2. Vorsitzender des Stadtverbandes

Wie bereits im vorigen Blatt angekündigt, wollen 
wir uns mit dieser Situation befassen, wenn ein 
Vorstandsmitglied, während der Legislaturperio-
de (die Zeit zwischen den Vorstandswahlen) „die 
Brocken hinschmeißt“. Eine solche Handlung 
ist meist in der Zusammenarbeit im Vorstand 
begründet. Reibereien im Vorstand können den 
ganzen Verein „lahmlegen“.

Auch bei Mitgliedern kann eine solche Situation 
zu einem gespannten Klima und zu „Lagerbildun-
gen“ führen. Unzufriedenheit im Hinblick auf die 
Vereinsführung macht sich breit und die Anzahl 
der Beschwerden von Mitgliedern steigt an.

Was ist also zu beachten?

Nun, da müssen wir wieder einmal in unsere Sat-
zung schauen. In den meisten Satzungen steht 
unter der Rubrik Vorstand, dass ein gewähltes 
Vorstandsmitglied so lange im Amt bleibt, bis 
durch eine Neuwahl ein Nachfolger gewählt ist. 
Toll werden Sie jetzt sagen, aber wenn der nun 
nicht mehr mitarbeiten will.

Da sagt die Rechtsprechung, dass er trotzdem in 
der Verantwortung bleibt. Er kann sich also nicht 
damit herausreden, dass er ja nicht mehr im Vor-
stand ist. Aber da er ja gemäß der Vereinssat-
zung sehr wohl noch im Amt ist, bleibt er auch 
verantwortlich. Und wir wissen natürlich auch, 
dass die Vereinssatzung das „Grundgesetz“ des 
Vereins ist.

Was ist außerdem zu tun?

Wenn durch den Rücktritt der Verein nicht seine 
Handlungsfähigkeit verliert (siehe Bericht in der 
letzten Ausgabe „Blatt“), könnten sie die Arbei-
ten auf andere Vorstandsmitglieder verteilen. 
Es ist allerdings anzuraten, so bald als möglich 
eine Neuwahl zur Komplettierung des Vorstands 
durchzuführen. Insbesondere dann, wenn der 
Anfall der zu erledigten Arbeiten nicht ohne 
Zeitverzögerung möglich ist, oder die nächste 
ordentliche Mitgliederversammlung noch weit 
entfernt ist. Denken sie auch daran, dass es 
sinnvoll ist, eventuell aufgekommene Unruhe 
dadurch zu begegnen, dass in einer Mitglieder-
versammlung die Angelegenheit ausdiskutiert 
werden kann. So werden sie die Mitglieder am 
besten wieder beruhigen, wenn sie mit der An-
gelegenheit offen und ruhig umgehen.

Fazit

Wenn ein Vorstandsmitglied durchaus zurück-
treten will, können sie ihn (sie) sachlich darüber 
aufklären, dass er gemäß der Vereinssatzung bis 
zur Neuwahl eines Nachfolgers im Amt verblei-
ben muss. Machen sie ihn darauf aufmerksam, 
dass er – so er seine Tätigkeit trotzdem einstellen 
will – weiterhin verantwortlich ist. Beraumen sie 
– unter Beachtung der Einladungsfrist – eine au-
ßerordentliche Mitgliederversammlung ein, mit 
der Begründung der Neuwahl eines Nachfolgers 
für das ausscheidungswillige Vorstandsmitglied.
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10. September 2015

Mit kleingärtnerischen Grüßen

Vereins- 
und Pachtrecht

Liebe Kleingärtnerinnen 
und Kleingärtner,

Vereins- und Pachtrecht, das ist so eine 
Sache. Viele Vorstände wissen hier nicht 
Bescheid.

Deshalb haben wir in dieser Ausgabe den 
Schwerpunkt auf diese Themen gelegt.

Auf Seite 2 erfahren Sie wie der Vorstand arbeiten sollte, und was zu 
beachten ist, wenn ein Vorstandsmitglied ausscheidet.

Seite 4 behandelt das Thema wer die Pacht bezahlt, wenn ein Pächter 
kündigt und ausscheidet.

Aber auch dem Stadtverband sind Grenzen gesetzt, so hat er nicht das 
Recht einzelne Kleingärtner zu vertreten, mehr dazu erfahren Sie auf 
Seite 10 dieser Ausgabe.

Gefreut haben wir uns über die Verleihung des Bundesverdienst- 
kreuzes an Gartenfreundin Gisela Redemann (Seite 7).

Ich wünsche Ihnen einen hoffentlich sonnigen Sommer, den wir alle so 
richtig genießen können.

Ihr Dieter Claas
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Pacht

Der Fall ist nicht neu und kann sich jederzeit 
wiederholen.

Wichtig für den scheidenden Pächter

Ein Kleingärtner kündigt das Pachtverhält-
nis und es ist kein Nachpächter zu finden.

Es gibt nun mehrere Möglichkeiten.

Der Verpächter (Kleingartenverein) kann die 
Räumung der Kleingartenparzelle verlan-
gen.

Das bedeutet, dass der Kleingärtner sein ge-
samtes Eigentum (Gartenlaube und den ge-
samten Aufwuchs) entfernen muss.

Oder es wird eine Pachtauflösungsvereinba-

rung getroffen in der vereinbart wird ob und 
wie lange der scheidende Kleingärtner die 
Parzelle noch zu unterhalten hat. 

Anstelle der Pacht und der Nebenkosten be-
zahlt der Kleingärtner für die Zeit der Nut-
zung eine Nutzungsentschädigung. Weil er 
sein Eigentum noch auf der Parzelle belässt.

Wichtig für den Kleingartenverein

Aber was muss der Verein bezahlen, wenn 
sich überhaupt kein Nachfolger findet und 
die Parzelle leer steht?

Der Kleingartenverein muss die Pacht un-
verändert weiter bezahlen. Denn er hat kei-
ne Einzelparzellen gepachtet, sondern eine 
Kleingartenanlage. Er kann den Leerstand 
lediglich mit auf die verpachteten Parzellen 
mit umlegen.

Ein Kleingartenverein wollte den Leerstand 
gegenüber dem Verpächter nicht bezahlen.

Das Oberlandesgericht Oldenburg hat in die-
sem Fall entschieden, dass der Kleingarten-
verein den Leerstand mitbezahlen muss, da 
der Verein die Kleingartenanlage gepachtet 
hat. (OLG Oldenburg Urteil vom 26.03.2014, 
Az. 9 U 57/14).

Das Blatt2/2010 Zur Sache

11

Aus der Not geboren
Fünfzig Mal hat Gartenfreund Dieter Claas nun
unsere Gartenzeitung „Das Blatt“ erstellt.

Wie kam es eigentlich dazu? Der Stadtverband ist
1997 aus dem Landesverband Rheinland der Klein-
gärtner ausgetreten. Die dem Stadtverband Düs-
seldorf angeschlossenen Kleingartenvereine sahen
ihre Interessen durch den Landesverband und dem
Bundesverband (BDG) nicht mehr vertreten. Da-
durch wurde den Gartenfreunden natürlich auch
die Zeitung des Landesverbandes nicht mehr zuge-
stellt. Die Laubenversicherung wurde dem Stadt-
verband mit der Option gekündigt, diese zu einem
weitaus höheren Tarif fortsetzen zu können.

So wurde der Vorstand massiv unter Druck gesetzt.

Der Vorstand des Stadtverbandes hat sich deshalb
entschlossen, selbst eine Zeitung herzustellen. Der
Anfang war abenteuerlich. Die Seiten wurden teil-
weise zusammengeklebt, dann eingescannt und
dann gedruckt. Parallel dazu musste eine neue Ver-
sicherung gefundenwerden, die alles abdeckt. Haft-
pflicht, Laubenversicherung, Rechtschutz usw. Denn
das alles wurde uns quasi durch den Austritt aus
Landesverband aufgezwungen. Wir hatten es, wie
zwei andere Stadtverbände in NRW gewagt, aus
dem Landesverband auszutreten. Und wir haben
diesen Schritt auch bis heute nicht bereut. In unse-
rer Zeitung habenwir Klartext gesprochen undwer-
den das auch in Zukunft tun. Wir, der Vorstand des
Stadtverbandes sind der Meinung, dass unsere
Gartenfreunde ein Recht auf umfassende wahr-
heitsgemäße Informationen haben. Auchwenn das
manchmal für einige unserer Bürgervertreter
schmerzhaft sein kann. Auf keinen Fall wollten wir

unsere Bürgervertreter be-
wusst verletzen, sondern
nur wahrheitsgetreu unsere
Mitglieder unterrichten.

Oft ist zu lesen, wie gut es
doch den Kleingärtnern
geht. Geringer Pachtzins für
ein tolles Sommerparadies
mit riesigen Gartenhäusern. Der Schein trügt.
Immer mehr Städte entdecken die Kleingärtner als
mögliche Geldquelle. So sehen denn auch viele
Stadtkämmerer in Zeiten leerer Kassen Kleingärten
als zusätzliche Einnahmequelle an.

Die Kleingärtner werdenmit Grundsteuer und Stra-
ßenreinigungsgebühren für ihre Parzellen belastet.
Und das, obwohl das Bewertungsgesetz eine Befrei-
ung für gemeinnützige Organisationen zulässt. Teil-
weise sind diese Nebenkosten schon höher wie der
Pachtzins. Eine rühmliche Ausnahme bildet die
Stadt Paderborn. Dort beträgt der Pachtzins
0,10 Euro und die Grundsteuer sowie die Straßen-
reinigungsgebühren trägt die Stadt.

Aber Düsseldorf ist dafür schuldenfrei und die Sach-
lage lässt den Schluss zu, dass geradewir Kleingärt-
ner zur Schuldenfreiheit mit überzogenen Forde-
rungen beigetragen haben. Bei diesen zusätzlichen
Belastungen der Kleingärtner vermisse ichmal wie-
der den Aufschrei der sogenannten Spitzenorgani-
sationen wie beispielsweise den Bund Deutscher
Gartenfreunde (BDG). Ich wünsche mir, dass unser
„Blatt“ noch lange informieren kann und dassmehr
Artikel aus unserer Leserschaft kommen, ohne dass
der Stadtverband verteufelt wird, weil die Wahr-
heitsliebe offenbar manchem fehlt.

Peter Vossen
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Wer zahlt die Pacht wenn der Garten leer steht?
Von Peter Vossen,  1. Vorsitzender des Stadtverbandes

Wann ist ein Geldinstitut 
gut für Deutschland?

Wenn es nicht nur dabei 
hilft, Geld zu sparen. 
Sondern auch Energie. 

Sparkassen fördern den Klimaschutz in allen Regionen 
Deutschlands. Mit Angeboten zur Energieberatung, zu nach-
haltigen Geldanlagen und fairer Finanzierung für umweltbewusstes 
Modernisieren und Bauen unterstützen wir unsere Kunden bei 
ihrem ganz persönlichen Beitrag zum Klimaschutz. Das ist gut für die 
Umwelt und gut für Deutschland.

Stadtsparkasse. Gut für Düsseldorfer.

Sparkassen-Finanzgruppe



www.sskduesseldorf.de
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Aus den Vereinen

Eine Ära geht zu Ende
Führungswechsel im Kleingartenverein 
„Sonniger Süden“ e.V. ehemals  
Kriegsbeschädigter Unterbilk gegr. 1922

Nach 40jähriger Vorstandsarbeit trat Karl-Heinz 
Wildschütte als 2. Vorsitzender zurück. 

Eine Ära, die dem Verein im positiven Sinne eine ge-
meinschaftliche und wirtschaftliche Verbesserung 
brachte.

Karl-Heinz Wildschütte hat das Vereinsleben im 
Kleingartenverein „Kriegsbeschädigter Unterbilk 
e.V. 1922“ seit seinen Kindertagen erlebt, denn sei-
ne Eltern hatten hier schon früh einen Kleingarten. 
1970 hat er den Garten von seinen Eltern als akti-
ves Mitglied übernommen. 

Karl-Heinz Wildschüt-
te wurde 1975 als 2. 
Vorsitzender in den 
Vorstand gewählt. 
In all den Jahren hat 
er einige schwierige 
Aufgaben in Zusam-
menarbeit mit seinen 
Vorstandskol legen 
bewältigt. Zu seinen 
Aufgaben gehörte es 
unter anderem Klein-
gartengesetze, wie z. 
B. Einhaltung von Bau-
vorschriften, Hecken-
höhen, Entfernung von 
Nadelgehölzen in den 
Kleingärten usw. den 
Mitgliedern verständ-
lich rüber zu bringen, 
damit diese dies auch 
umzusetzen. 

Eine besonders schwere Aufgabe ergab sich 2009 
beim Aufbau des neuen Gartengeländes am Süd-
friedhof. Es mussten viele neue Pächter gesucht, in-
formiert, Verträge abgeschlossen und in der ersten 
Zeit betreut werden. 

Gestützt wurde er dabei von seiner Ehefrau Lise-
lotte Wildschütte, die ihm in vielen Dingen den 
Rücken freihielt und der auch unser großes Danke-
schön gilt.

Für seine herausragende beispiellose Leistung und 
unermüdlichen Einsatz für die Vereinsgemein-
schaft wurde Herr Karl-Heinz Wildschütte vom ge-
samten Vorstand zum Ehrenvorsitzenden ernannt. 

Wir bedanken uns für seine erbrachte Leistung und 
freuen uns auf eine weitere ehrenamtliche Zusam-
menarbeit.

Geschäftsführender Vorstand 
des KGV „Sonniger Süden“ e. V. 
Alfred Heupel, 1. Vorsitzender 
Stefan Korn, 2. Vorsitzender 
Manfred Cappallo, 1. Kassierer 
Rolf Hüsges, Schriftführer

VDGN tagte in Düsseldorf
Zur Beratung mit Vereinen und Verbänden aus 
NRW hatte der Verein deutscher Grundstücksnut-
zer (VDGN) am 21. Mai 2015 in die Vereinsgaststät-
te des KGV „Sonniger Süden e.V.“ eingeladen. Gast-
geber war der Stadtverband Düsseldorf.

An der Tagung nahmen Vertreter aus Schwelm, Es-
sen und Oberhausen teil. Der Verein „Vielfalt“ aus 
Mönchengladbach nahm als Gast teil.

Peter Ohm, Präsident des VDGN, berichtete über 
ausgewählte Schwerpunkte der Arbeit des VDGN 
und informierte über den Verbandstag vom 
14. März 2015.

Über Gerichtsurteile und Rechtsfragen referierte 
Dr. Michael Jagielski vom VDGN.

Über Erfahrungen mit Schlichtungsstellen in NRW 
und Hamburg wurde von Peter Vossen (Düsseldorf) 
und Dr. Michael Jagielski (VDGN) vorgetragen.

Die Teilnehmer aus den Vereinen und Stadtverbän-
den berichteten von ihrer Arbeit in ihrem jeweili-
gen Wirkungsbereich.

Es fand ein insgesamt interessanter Erfahrungs-
austausch statt.

Dieter Claas
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Bundesverdienstkreuz

Bundesverdienstkreuz 
für Gisela Redemann
Oberbürgermeister Thomas Geisel überreichte 
am Dienstag, 28. April 2015, Gisela Redemann 
das Verdienstkreuz am Bande des Verdienstor-
dens der Bundesrepublik Deutschland im Jan-
Wellem-Saal des Rathauses. 

Gisela Redemann hat durch ihr jahrzehntelanges 
Engagement im Bereich des Natur- und Umwelt-
schutzes auszeichnungswürdige Verdienste er-
worben.

Sie war 1983 Mitgründerin des „Arbeitskreises 
VHS-Biogarten“, da im Hinblick auf die „Bundes-
gartenschau 1987“ in Düsseldorf ein Bio-Garten 
eingerichtet werden sollte. Unter ihrer Federfüh-
rung wurde der VHS-Biogarten vom Arbeitskreis 
eigenhändig angelegt.

Ihre umfangreichen Kenntnisse und Vorstellun-
gen von einem naturnahen Garten, in dem ohne 
Einsatz von Chemie gegärtnert wird, flossen von 
Beginn an in die konzeptionelle Entwicklung und 
Gestaltung des 3.500 Quadratmeter großen Gar-
tens mit ein. Die Idee, auch Düsseldorfer Schulen 
einzubinden, führte unter anderem zu einer Ko-
operation mit der Volkshochschule (VHS) Düssel-
dorf. 

Seit mehr als 30 Jahren lebt Gisela Redemann für 
„ihren“ Biogarten, der inzwischen als Paradebei-
spiel eines Lehr-, Lern- und Versuchsgartens gilt 
und als außerschulischer Lernort für die Umwelt-
bildungsarbeit von besonderer Bedeutung ist.

Die zweimal im Jahr stattfindende Pflanzen-
tauschbörse betreut sie seit 26 Jahren.

Seit 46 Jahren ist sie Kleingärtnerin im Kleingar-
tenverein Stoffeln. 

2013 wurde Gisela Redemann von der Stadt Düs-
seldorf bereits als „Klimaheldin“ geehrt.

Wir gratulieren unserer Kleingartenfreundin Gi-
sela Redemann zur Verleihung des Bundesver-
dienstkreuzes recht herzlich und wünschen Ihr 
noch lange Jahre Gesundheit und Freude an Ihrer 
ehrenamtlichen Tätigkeit.

Dieter Claas
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Fachberater

Urlaub auch im Garten. Von Juli bis September 
passiert gartentechnisch nichts Weltbewegen-
des, die Liste der Gartenarbeiten ist aber trotz-
dem lang.

Juli

Heckenschnitt: 

Auch jetzt kann man noch Hecken schneiden. 
Dies sollte aber nicht in der größten Mittagshitze 
geschehen, da sonst Blätter braun werden kön-
nen. Am besten man gießt die Hecke nach dem 
Schnitt ausgiebig, so wird der Flüssigkeitsverlust 
durch die offenen Schnitte ausgeglichen.

Beetpflege:

Sofern Sie nicht gemulcht haben (was ebenfalls 
viel Gießwasser spart), sollten Sie Ihre Beete fein 
aufharken.

Der Sinn der Sache ist nämlich nicht nur den Bo-
den zu belüften, sondern damit auch Kapillarka-
näle zu zerstören. Denn bei festem Boden wird 
durch die Kapillarkräfte die Feuchtigkeit nach 
oben geleitet und dort verdunstet. Drei mal auf-
harken ersetzt ein mal gießen!

Rasenpflege: 

Lassen Sie den Rasen im Hochsommer etwas län-
ger als 5 cm wachsen. Er beschattet sich dadurch 
selber und braucht deutlich weniger zusätzliches 
Wasser.

Rosenschnitt: 

Wie bereits für den Monat Mai erklärt, bis zum 
Spätherbst kontinuierlich verblühte Rosen ab-
schneiden.

August

Stecklinge machen: 

Viele holzige Pflanzen lassen sich vermehren, in-
dem man Stecklinge macht. Besonders einfach 
ist das bei Weide und Liguster, erstaunlicherwei-
se funktioniert es aber auch mit veredelten Ro-
sen.

Lavendel schneiden: 

Wenn sie die Blütenstände des Lavendel direkt 
nach der Blüte abschneiden, blüht er im gleichen 
Jahr noch: Falls sie die Blüten nicht abgeschnit-
ten haben, um die Blühkraft zu erhalten, können 
Sie nun erste Samen für das nächste Jahr sam-
meln.

Letztmalig düngen: 

Je nachdem, ob man einen Langzeitdünger ver-
wendet, ist nun daran zu denken das Düngen 
langsam einzustellen. Denn die lichtarme Vege-
tationsruhe steht schon in wenigen Wochen be-
vor.

Rosenschnitt:

Bis zum Spätherbst kontinuierlich verblühte Ro-
sen abschneiden.

September

Pflanzen und Umpflanzen:

Mit dem nahenden HERBST beginnt die perfek-
te Zeit dazu, denn nun haben die Pflanzen bis 
zum nächsten Frühjahr Zeit, sich an ihrem neuen 
Standort zu akklimatisieren. Sie werden mit Si-
cherheit im nächsten Frühling üppig austreiben. 
Mit dem Umpflanzen sollte man am besten war-
ten, bis die Pflanze alles Laub verloren hat.

Rasenpflege: 

Nun wo es kühler wird, kann auch der Rasen 
wieder auf die optimale Höhe von 5 cm gemäht 
werden. Je nach Zustand des Rasens kann man 
nochmals vertikutieren und nachsäen. Auch im 
Oktober ist das noch angebracht.

Düngen

Nun beginnt die Erntezeit. Sofern Sie nicht alles 
verwenden können, sind Fallobst und andere rei-
fe Früchte zu entsorgen. Auf dem Boden liegend, 
können sie nur verfaulen und ziehen dadurch 
auch Insekten und Pflanzenkrankheiten an. Lie-
gen z.B. faule Äpfel auf dem Rasen, vergammelt 
auch das Gras darunter.

Sommergartenkalender 
von Juli bis September
von Gartenfachberater Karl-Heinz Plogradt
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Fachberater

Pfirsichbaum mit Kräuselblatt-Krankheit befallen, hier wurde 
versäumt im Mai-Juni den Baum mit Kupferkalk-Atempo zu 

spritzen.

Zwiebel stecken: 

Den ganzen Herbst können schon Blumenzwie-
beln für das nächste Jahr gesteckt werden.

Nachmulchen: 

Rindenmulch ist ebenfalls ein organisches Mate-
rial, das langsam verrottet und dabei Nährstoffe 
abgibt. Ist dieser Prozess schon weit fortgeschrit-
ten, sollte nachgemulcht werden. Geschieht das 
nicht, ist er irgendwann wieder vollständig zu 
fruchtbarer Erde zerfallen und bester Nähr-bo-
den für Unkraut.

Quellennachweis: GApT.de

Süßkirschenbaum auf Jahre nicht zurück geschnitten. Je hö-
her und breiter werden auch die Schnittwunden größer beim 
Rückschnitt.

Birnenfrüchte sollten bis auf die gesunden Früchte reduziert 
werden, alles Heruntergefallene bei Birne und Apfel entsor-

gen.
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Stadtverband

Seit ich im Vorstand des Stadtverband Düssel-
dorf der Kleingärtner bin, gab es immer wieder 
Einzelpächter, die bei uns Unterstützung such-
ten, weil sie Streit mit einem Gartennachbarn 
oder mit dem Vorstand hatten. Wir haben seiner-
zeit auch immer versucht, dem Kleingärtner be-
hilflich zu sein, in dem wir vermittelnd mit dem 
Kontrahenten gesprochen haben. 

Auch in der letzten Zeit kommen immer wieder 
Kleingärtner, um sich zu beschweren. Sie erwar-
ten von uns, dass wir nun als ihre Rechtsvertreter 
tätig werden.

Aber dies ist nicht möglich, denn wir haben kein 
Vertragsverhältnis zu den Einzelpächtern. Es soll-
te bekannt sein, dass wir in Düsseldorf ein ge-
stuftes Pachtsystem haben.

•� �Die Stadt Düsseldorf verpachtet Flächen für 
Kleingärten an den Stadtverband. Grundlage 
ist der zwischen der Stadt und dem Stadtver-
band abgeschlossene Generalpachtvertrag.

• �Der Stadtverband verpachtet danach Grund-
stücke für kleingärtnerische Nutzung an Klein-
gärtnervereine. Grundlage ist der zwischen den 
Stadtverband und den Kleingärtnervereinen 
abgeschlossene Zwischenpachtvertrag. Damit 
besteht auch kein Vertragsverhältnis zwischen 
der Stadt Düsseldorf und dem Kleingärtnerver-
ein.

• �Der Kleingärtnerverein verpachtet einzelne 
Parzellen an interessierte Bürger, die mit dem 
Erwerb dann Kleingärtner sind. Damit besteht 
für den Einzelpächter ein Vertragsverhältnis 
zum Kleingärtnerverein aber kein Vertrags-
verhältnis zur Stadt Düsseldorf und nicht zum 
Stadtverband Düsseldorf.

Dies mag für den Einzelnen verwirrend sein, 
aber im Rechtsgeschäft dürfen wir nur die Ver-
tragspartner (also die Kleingärtnervereine) be-
raten und für diese tätig werden. Würden wir 
einen Kleingärtner beraten, oder für diesen tätig 
werden, so würden wir uns einer unerlaubten 
Rechtsberatung schuldig machen und dafür auch 
die Konsequenzen tragen müssen. Dies war im 

vergangenen Jahr einmal der Fall und wir konn-
ten aber nachweisen, dass wir nur zwischen dem 
Beschwerdeführer und dem Verein vermittelt 
haben.

So müssen wir uns dann oft den Vorwurf an-
hören: „Ihr seid doch der Stadtverband der Klein-
gärtner“! Das stimmt auch. Wir müssten uns 
eigentlich: „Stadtverband Düsseldorf der Klein-
gärtnervereine“ nennen. Aber ob dies nun eine 
Mogelpackung ist, oder eine traditionell langjäh-
rige Bezeichnung für die Stadtverbände in der 
Bundesrepublik müsste tatsächlich einmal ge-
klärt werden.

Gleichwohl ist aber festzuhalten, dass wir den 
einzelnen Kleingärtner rechtlich nicht vertreten 
dürfen. Wir sind keine „Berufungsinstanz“ (wenn 
ich beim Vorstand kein Recht bekomme, dann 
gehe ich zum Stadtverband, oder gleich zum Gar-
tenamt). Auch das Gartenamt kann dem Klein-
gärtner nicht helfen, sondern muss ihn an seinen 
Vertragspartner – also den Verein – verweisen. 

Leider bleibt dem Kleingärtner in einem solchen 
Fall eben nur der Rechtsweg über einen Anwalt.

Mogelpackung?
Ist die Bezeichnung: „Stadtverband Düsseldorf 
der Kleingärtner“ eine Mogelpackung?

Von Gerd Fischer, 2. Vorsitzender im Stadtverband

Buchempfehlung:

Für Jubiläen oder als Verlosungsexemplar 
empfehlen wir nachfolgendes Buch.
In diesem Buch erzählen „Kinder vom Lande“ 
ihre Erlebnisse in der Zeit nach den Weltkrie-
gen.

Wir Kinder vom Lande
Unvergessene 
Dorfgeschichten
Band 6/1916-1976
256 Seiten 
mit vielen Abb.
Zeitgut Verlag, Berlin
ISBN 978-3-86614-
227-5
Euro 11,90
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Leserbrief

Loslassen
Irgendwann kommt der 
Zeitpunkt
Hallo Ihr lieben Alten . . .

ist es nicht schön, zu sehen wie sich die Natur 
im Frühling, Sommer, Herbst und Winter ver-
ändert?

Sie braucht diese Veränderung, um leben zu 
können. Sie fragt auch nicht ob dieses oder je-
nes gut wäre. Sie macht einfach, es bleibt ihr 
keine Wahl.

Wir haben eine Wahl und diese sollten wir nut-
zen denn genau so eine Veränderung brauchen 
auch wir, damit wir leben können.  Wir, das sind 
wir alle und das Leben ist unser Vereinsleben.

Viele junge Familien haben längst den Vorteil 
einen Kleingarten pachten zu können erkannt 
und überlegen, ob sie sich in dieses Abenteuer 
stürzen sollen. Es gibt viel zu bedenken. Haben 
wir das Kapital, wenn ja welcher Standort ge-
fällt uns, ist der Standort gut zu erreichen, wie 
werden wir aufgenommen, wie kommen wir 
mit dem Vereinsleben klar und vieles mehr . . . 

Das Abenteuer kann beginnen, wenn alle Punk-
te geklärt sind und dann, ja dann sind da die 
lieben Alten, die vor der Veränderung Angst 
haben, die die neuen und auch guten Ideen 
blockieren, kaputtdiskutieren und am Ende ih-
ren letzten Trumpf ausspielen - das Alter und 
die Erfahrung.

Ihr lieben Alten, so geht es nicht. Ihr seid nicht 
unsterblich. 

Junge Leute brauchen ihren Freiraum genauso 
wie Ihr, als Ihr jung wart. Gerne  holen wir uns 
Rat, diskutieren mit euch, aber nicht wenn uns 
der erhobene Zeigefinger droht. 

Loslassen hat etwas mit Liebe und Vertrauen 
zu tun. 

Wir lieben unsere kleine Natur, jetzt müsst nur 
noch Ihr LOSLASSEN und das mit Vertrauen in 
uns.

Vielen Dank

Verfasser der Redaktion bekannt.

Ihr Dachdecker
für den Kleingarten

Wir bieten an:

� Entsorgung von
Asbestzementdächern
(einschließlich schriftl. Nachweis)

� Begradigung und Ausgleichen von
Dachstühlen

� Innenausbau und Isolation von
Dach und Wand

� Holzarbeiten sowie
Überdachung jeglicher Art

� Entsorgungsfachbetrieb

Rietherbach 16b – 40754 Langenfeld

Telefon 0 21 73/14 99 23

Mobil 01 72/6 30 08 61

24-Stunden-Notdienst

Bedachungen GmbH Meisterbetrieb
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Rietherbach 16b - 40764 Langenfeld
Telefon 0 21 73/14 99 23 
Mobil 0172/6300861
th.lang-bedachungen@mail.de

Lang Bedachungen

Rathenower Str. 10, 40559 Düsseldorf 
Telefon (02 11) 9 05 38 77 
Mobil (0177) 2 58 73 19

10% Rabatt für Arbeiten im Garten 
5% Rabatt für Arbeiten bei Ihnen zu Hause



3/2015Das Blatt

12

Aus den Vereinen

„Nachhaltig gärtnern“
als Motto für den Umweltpreis

Der Wettbewerb um den Umweltpreis der Lan-
deshauptstadt Düsseldorf steht in diesem Jahr 
unter dem Motto „Nachhaltig gärtnern und 
gestalten“.

Mit diesem Wettbewerb möchte die Stadt be-
reits realisierte Projekte im Sinne einer nach-
haltigen und naturnahen Gestaltung, Pflege 
und Nutzung von Flächen in Düsseldorf prä-
mieren.

Beispielhafte Projekte sind hierfür:

- �Naturnahe Bepflanzung und Pflege von Au-
ßenflächen mit heimischen Bäumen, Sträu-
chern und Stauden, die der hiesigen Tierwelt 
Nahrung und Unterschlupf bieten.

-  Nutzgärten, die unter Verzicht auf Pestizide 
und Kunstdünger biologisch bewirtschaftet 
wer-den und pädagogischen Zwecken dienen.

-  �Anlage von Trockenmauern, Wildkräu-
terecken, Totholzhaufen.

- �Entsiegelung von gepflasterten / betonierten 
/ asphaltierten Flächen sowie naturnahe Be-
pflanzung.

-  Gemeinschaftliche nachhaltige und naturna-
he Bewirtschaftung von Flächen in Form von 
Ge-meinschafts- oder Mietergärten.

-  Erhalt von Streuobstwiesen/Pflanzungen al-
ter, regionaltypischer Obstbaumsorten.

Für den Umweltpreis stehen in diesem Jahr 
insgesamt 10.000 EUR für den Hauptpreis (bis 
maximal 2.500 EUR) und für die Vergabe von 
Prämien zur Verfügung.

Bewerbungen sind bis zum 31. August 2015 an 
das Umweltamt zu richten.

Weitere Informationen zum Wettbewerb (inkl. 
Bewerbungsformular) und zur städtischen För-
derung von Umweltprojekten, die aus drei Teil-
programmen besteht, finden Sie unter:

http://www.duesseldorf.de/umweltamt/ 
projekte/umweltprojektfoerderung.shtml

30  Jahre 
KGV Hellerhof 1985 e.V.
Mit viel Freude und großem Einsatz aller Mit-
glieder haben wir am 20. und 21. Juni 2015 das 
30-jährige Bestehen unseres Vereins gefeiert.

Kurz ein paar Daten zur Statistik:

- Gegründet 4. 6. 1985
- Silbermedaille  „ Gärten im Städtebau“  1990
- Strom in Eigenleistung 1992
- Vereinshaus in Eigenleistung 1993
- Kanalanschluss 2014

Das Wetter spielte mit und ein schönes Fest 
wurde eröffnet.

Es wurde gegrillt 
und es gab jede 
Menge selbst ge-
machte Salate.

Die Kaffee- und 
Kuchentheke (selbst 
gebacken) mach-
te jeder Konditorei 
Konkurrenz.

Ab 18:00 Uhr eröff-
neten zwei char-
mante Garten-
freundinnen unsere 
Cocktailbar. 

Mit Livemusik, Karaoke und Tanz ging es in 
den Abend, der als Höhepunkt mit einem Feu-
erwerk ausklang.

Vielen Dank an alle Mitglieder für die reich-
haltigen Kuchen- und Salatspenden sowie die 
Mithilfe für das gelungene Fest. 

Friedrich Dietrich, Vorsitzender 

Gerlinde Kartmann, stellv. Vorsitzende
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In Kleingärten erfolgt die Versorgung mit Strom 
und Wasser zumeist über von den Garten-freun-
den gemeinschaftlich errichtete Anlagen mit ei-
nem Hauptzähler für die Anlage und Unterzählern 
für die Parzellen. Grundlage für die von den Stadt-
werken oder RWE geforderten Zahlungen für den 
Jahresverbrauch bilden der am Hauptzähler abge-
lesene Verbrauch und die Zählergebühr. 

Deshalb beinhaltet die vom Kleingärtner zu zah-
lende Wassergebühr sowohl einen variablen als 
auch einen festen (fixen) Bestandteil. 

Der variable Anteil ist abhängig vom persönlichen 
Verbrauch, gemessen am Zähler in der Parzelle. Der 
fixe Bestandteil ergibt sich aus den Aufwendungen 
für die Möglichkeit, Wasser und Strom entnehmen 
zu können. Er beinhaltet sowohl die vom kom-
munalen Versorger geforderte Anschlussgebühr 
(„Zählermiete“) als auch den unvermeidbaren Ver-
lust an Wasser bzw. Strom beim Betreiben der Ver-
sorgungsanlage. 

Das heißt, dass jeder Anschlussinhaber, ohne Aus-
nahme, die fixen Gebühren zahlen muss, unabhän-
gig davon, ob und wie viel Wasser und Strom er 
entnommen hat. 

Wasserverluste entstehen nicht nur durch „Was-
serklau“. Wasser, das durch das Entleeren der Lei-
tung beim Abstellen oder durch deren Durchspülen 
beim Anstellen verloren geht, wird nur vom Haupt-
zähler, aber nicht von den Unterzählern erfasst. 

Weitere durch die Unterzähler nicht registrier-bare 
Verluste können durch tropfende Wasser-hähne, 
undichte Leitungen und defekte Unterzähler ent-
stehen. 

Deshalb sollten die Unterzähler regelmäßig (Durch-
laufkontrolle) und die Dichtigkeit der Leitungen 
(Kontrolle am Hauptzähler bei geschlossenen Was-
serhähnen) kontrolliert werden. 

Stromverluste entstehen durch den Eigenver-
brauch der Unterzähler in Höhe von ca. 2 KWh je 
Monat.

Es entsteht also ein Verbrauch, auch wenn man we-
der Wasser noch Strom entnommen hat. 

Da dem Kleingärtner Wasser und Strom durch den 
Verein als Eigentümer der Versorgungs-anlagen 
nur zum Einkaufspreis (f/m3 bzw. Euro/KWh) be-
rechnet werden dürfen, können sowohl die Verlus-
te als auch die Zählermiete nicht einfach auf den 
Wasser- bzw. Strompreis aufgeschlagen, sondern 
müssen extra ausgewiesen werden. 

Die dem Kleingärtner gestellte Rechnung muss 
demzufolge beinhalten:

• Verbrauch an Wasser (m3) bzw. Strom (KWh),

• anteilige Umlage für Verluste,

• anteilige Zählergebühr. 

Notwendig ist, Zählergebühren und Verluste antei-
lig je angeschlossene Parzelle umzulegen, damit je-
der für die Möglichkeit Wasser bzw. Strom zu ent-
nehmen gleichmäßig belastet wird. 

Wären sie an den Verbrauch gekoppelt, würden die 
Verbraucher ungerechtfertigt belastet.

Strom & Wasser

Baumspende vom 
Stadtverband Schwelm
Der Stadtverband Schwelm hat für die Wieder-
aufforstung der durch das Sturmtief „Ela“ ver-
ursachten Schäden einen Betrag von 50 Euro 
gespendet, den wir gerne an die Stadt Düssel-
dorf weitergeleitet haben.

Hier nochmals ein herzliches Dankeschön an 
den Stadtverband Schwelm.

Die Wasserbeauftragten des Stadtverbandes, Dieter Bernhart und Heiko Kuchel informieren:

Weder Wasser noch Strom entnommen und trotzdem zahlen?
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Stadtverband Schwelm

Stadtverband der 
Schwelmer 
Kleingartenvereine

Gartenfreunde in der Graslake
Das Osterfeuer am 4. April 2015 war wieder ein guter 
Start in das neue gemeinsame Gartenjahr. Der Ver-
ein ist neue Wege gegangen um die Beköstigung der 
zahlreichen Gäste und Besucher sicher zustellen. Das 
leider etwas kühle Wetter hat uns gezwungen neben 

Bier, Bratwurst, Pommes frites und Reibekuchen auch 
Glühwein auszuschenken mit und ohne Alkohol. Allen 
Helfern von hier aus noch einmal vielen Dank.

Der Vorstand weist jetzt schon alle Gartenfreunde auf 
den nächsten großen Arbeitseinsatz am 29. August 
2015 (Heckenschnitt rund um die Gartenanlage) hin.

Renovierter Spielplatz

Eine neue Schaukel musste her, Gartenfreund Klaus 
Teifel nahm sich der in die Jahre gekommenen Schau-
kel auf dem Spielplatz an. In absehbarer Zeit hätte die 
alte aus Holz, gestiftet von der Frauengruppe im Jahre 
1995, die Standfestigkeit, also die Sicherheit, verloren. 
Klaus Teifel, als gelernter Schlosser baute aus Nirosta-
stahlrohren eine neue solide, den Sicherheitsbestim-
mungen entsprechende Schaukel für die „Gartenzwer-

ge“. Diese Schaukel wurde von Garten freund Klaus 
Teifel  komplett gestiftet. 

Der Anstreicher der Gartenfreunde reinigte Kletter-
pilz und Kletterbogen vom Rost und bemalte alles mit 
neuer bunter Farbe. Allen nicht namentlich benannten 
Gartenfreunden für die Hilfe bei der Renovierung ein 
herzliches Danke.

Mit freundlichen Grüßen! 
Roland Bald, 1. Vorsitzender

KGV Winterberg e.V.
Zur diesjährigen Himmelfahrtswanderung hatte 
der KGV Winterberg eingeladen. Der Gartenverein 
hatte alle 4 Schwelmer Gartenvereine eingeladen. 
Diese Einladung wurde gerne angenommen und 
so ging es unter der Führung des 2. Vorsitzenden 
Wolfgang Glöde bei strahlendem Sonnenschein 
und angenehmen Temperaturen ca. zwei Stunden 
über die Schwelmer Südhöhen. 

Unterwegs wurde eine zünftige Pause mit hand-
festem Imbiss für den Hunger eingelegt. Ende der 
Wanderung war wieder das Vereinsheim der Klein-
gärtner, wo man bei gegrilltem und gekühlten Ge-
tränken noch manche Stunde in geselliger Runde 
und Fachgesprächen zusammen. Fazit des Tages 
„Heute ist der liebe Gott mal wieder ein Kleingärt-
ner gewesen“.

Für den KGV Winterberg e.V. Schwelm, im Stadtver-
band der Schwelmer Kleingärtner

Wolfgang Glöde (2. Vorsitzender)
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Anzeige

Veranstaltungen 
mit der VHS 
im VHS-Biogarten 
im Südpark

Termine und Themen erfragen  
Sie bitte beim Stadtverband

Für Mitglieder von Vereinen, die dem 
Stadtverband angeschlossen sind, 
übernimmt der Stadtverband  für 
einen Teil der Veranstaltungen die 
Kursgebühren.

Anmeldungen nur über den 
jeweiligen Verein  beim 
Stadtverband Düsseldorf.

Die nächste Pflanzentauschbörse  
findet am Samstag, 26. September 2015,  
von 13 bis 16 Uhr im Südpark statt. 
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Kostenlose Informationen,
Musterlaubenbesichtigung und

:novgnutareBehcilnösrep

rosenthal-holzhaus@t-online.de

ROSENTHAL-HOLZHAUS
Dieselstr. 1, 42781 Haan
tel.: 02129-93970

erhaJ05rebÜ
HAAN

ER GA
RTEN

HAUS

Gartenlauben
Gerätehäuser
Vereinsheime

Sonderfertigungen

Führungen in Parkanlagen und
Landschaft
Ausflugstipps in die heimische Natur

Auf ins Grüne, unter diesem Motto lädt das Gartenamt auch 2010 wieder zu Ausflügen in
das Stadtgrün. Über 40 Führungen durch Parks und Landschaft, Forst und Friedhöfe
haben die Stadtgärtner zusammengestellt.
Die Führungen finden bei jeder Witterung statt und dauern 1,5 bis 2 Stunden. Sofern nicht
anders ausgewiesen, wird eine Gebühr von 2,50 Euro pro Person erhoben. Für Kinder bis
14 Jahre ist die Teilnahme kostenfrei. Bitte melden Sie sich für die Führungen rechtzeitig
beim Gartenamt an.

Anmeldung unter Telefon 02 11/89-9 48 00

Eine Übersicht über alle Führungen bietet ein Faltblatt, das ab sofort in städtischen
Dienststellen ausliegt und auf den Seiten des Gartenamtes als Download abrufbar ist.

Musik o Musik o Musik
Marita Weiss – Düsseldorf

02 11 – 37 19 62
Ihre musikalische Partnerin für Vereinsfeste,

Familienfeiern, Hochzeiten und Jubiläen.
Leise und gut.

Musik zum Essen, Tanzmusik,
Oldies, Pop und Stimmungsmusik.
(Mit Partner auch als DUO zu buchen)

Besuchen Sie mich im Internet:
www.marita-weiss.de

Rathenower Str. 10, 40599 Düsseldorf
Telefon (02 11) 9 05 38 77
mobil (01 77) 2 58 73 19

10% Rabatt für Arbeiten im Garten,
5% Rabatt für Arbeiten bei Ihnen zu Hause
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Besuchen Sie uns auch im Internet:
www.kleingaertner-duesseldorf.de



Über 30 Jahre ErfahrungSpezialisiert auf Versicherungen für Kleingärtner, Vereine und Verbände

GLVD Gartenlauben VersicherungsVermittlungsDienst der 
VBS Peter Schmid GmbH

Jahnstraße 10 · 40215 Düsseldorf
Telefon 02 11 / 37 20 14 · eMail info@glvd.de

Vereinshausversicherung

Versicherungssumme Prämie pro Jahr
25.000,– € 92,20 €
35.000,– € 129,00 €
50.000,– € 184,40 €
75.000,– € 276,60 €

100.000,– € 368,70 €
125.000,– € 460,90 €

Feuer-, Leitungswasser-, Sturm- und Hagel-
versicherung zum Neuwert

Alle Prämien verstehen sich inklusive Versicherungssteuer.

Gebäude Inventar
Feuer-, Leitungswasser-, Sturm-, Hagel-, 
Einbruch-, Diebstahl- und Vandalismusversicherung
zum Neuwert

Versicherungssumme Prämie pro Jahr
5.000,– € 73,30 €

10.000,– € 146,40 €
15.000,– € 219,70 €
20.000,– € 292,80 €
25.000,– € 366,00 €
30.000,– € 439,30 €

Kooperationspartner des Stadtverband Düsseldorf der Kleingärtner e.V.

Versicherungsschutz
für Pächter, Vereine und Verbände

Für Vereins- und Verbands-
mitglieder bieten wir 

Laubenversicherung 
zum Neuwert für 
Laube und Inhalt

Unfallversicherung

Pächter
Für Vorstände von Vereinen
und Verbänden bieten wir

Dienstfahrten-
Kaskoversicherung

Vermögensschaden-
Haftpflichtversicherung

Vereinsvorstand
Für Vereine und Verbände 
bieten wir

Vereinsheim-Versicherung

Vereins-Haftpflicht-
versicherung

Vermögensschaden-
Haftpflichtversicherung

Verein/Verband

Haben Sie Fragen?
Wir beraten Sie gern - auch zu

weiteren Versicherungsthemen! 


